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Herren Bezirksklasse B Gruppe 4 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost)

WSV Oberaudorf : Schlossberg-Stephanskirchen III 
Mittwoch, 05.10.2022, 20:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Jubel herrschte am Mittwochabend, als Manfred Heiber nach ca. 2 Stunden den Matchball für
Schlossberg-Stephanskirchen III im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 4 (Bayerischer TTV -
Oberbayern-Ost) eiskalt nutzte. Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim WSV Oberaudorf. Das
Heimteam konnte im 3. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Einzel nicht ins Ziel
bringen. Durch diese erzielte Punkteteilung hat der WSV Oberaudorf nun ein Punkteverhältnis von 5:
1 und Schlossberg-Stephanskirchen III ein Punkteverhältnis von 3:1 in der Tabelle.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los: Kracher / Kowarz wehrten eine 1:0 Satzführung von Bayer /
Heiber ab und fuhren den Punkt für das Heimteam noch ein. Der gute Start half im Endeffekt nichts,
so dass Tremmel / Clausen eine Vier-Satz-Niederlage gegen Bauer / Koula kassierten. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Christian
Kracher verlor sein Match gegen Julian Bauer unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Es
dauerte eine Weile, bis Walter Kowarz sein 3:2 gegen Matthias Bayer unter Dach und Fach hatte.
Kurz später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:2 an den Tisch. Georg Tremmel
machte mit Manfred Heiber beim 11:6, 13:11, 11:1 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa ebenbürtig eingeschätzt werden konnten.
Das war ein souveräner Sieg. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des ersten
Satzes gewann Inge Jarl Clausen die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch
mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler des WSV Oberaudorf und Schlossberg-Stephanskirchen III.
Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte dann Christian Kracher bei seiner Pleite gegen Matthias
Bayer. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Walter Kowarz über
die 1:3-Niederlage gegen Julian Bauer hinweggetröstet werden musste. Das Einzel zwischen Georg
Tremmel und Gerhard Koula endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber und
entsprach damit den Erwartungen vor der Partie, da man anhand der TTR-Werte von einem
ausgeglichenen Match ausgehen musste. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Inge Jarl Clausen und Manfred Heiber
holten am Ende eines langen Wettkampftages im abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich
heraus. Inge Jarl Clausen verlor sein Spiel gegen Manfred Heiber unterm Strich eindeutig nach
Sätzen mit 0:3. Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.

Nach diesem Unentschieden des WSV Oberaudorf geht es nun im nächsten Spiel am 18.10.2022
gegen den DJK SV Griesstätt V, während Schlossberg-Stephanskirchen III am 14.10.2022 gegen
den SB DJK Rosenheim II antritt.

 Statistik:
 WSV Oberaudorf

Doppel: Kracher / Kowarz 1:0, Tremmel / Clausen 0:1 
Einzel: C. Kracher 0:2, W. Kowarz 1:1, G. Tremmel 2:0, I. Clausen 1:1 

 Schlossberg-Stephanskirchen III
Doppel: Bayer / Heiber 0:1, Bauer / Koula 1:0 
Einzel: M. Bayer 1:1, J. Bauer 2:0, G. Koula 0:2, M. Heiber 1:1
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